
Heilig-Kreuz-Kirchengemeinde Barenburg

Nr. 97 September – November 2020

Seniorenkreis startet wieder S. 3
Tatortspiel und Kindergo�esdienst S. 4
Evangelische Kirche unterstützt Re�ungsmission S. 6
Konfirma�on am 5. September S. 8
Erntedankfest am 4. Oktober S. 16

Unsere Themen:



Wenn meine Frau und ich in einen anderen Ort
kommen, schauen wir uns gerne die Kirche von in-
nen an, falls es denn eine offene Kirche ist. Hier im
Norden ist das zwar eher selten der Fall, weiter im
Süden im katholischen Bereich sind die Kirchen
aber tagsüber eigentlich immer zugänglich.

Als wir jetzt am Anfang der Sommerferien in
Südfrankreich waren, stand mehrmals ein Besuch
in einer der vielen Kirchen in der Region auf dem
Programm. Dabei fiel uns auf, dass die Kirchen und
Kapellen häufig nicht im Ort sind, sondern etwas
außerhalb oder sogar auf einem Berg.

In einem Ort war es besonders mühsam, hin-
aufzugehen und bis zur Kirche zu kommen. Ein
steilerWegmit vielen Stufen.Wir haben uns dabei
gefragt: Wie kommen denn die Gemeindeglieder
diesen Weg hoch, die nicht mehr gut zu Fuß sind?
Viele ältere zum Beispiel oder Familien mit kleinen
Kindern. Gehen die nicht in die Kirche? Bleiben die
außen vor? Wir waren jedenfalls ganz schön am
Schwitzen, als wir es endlich gescha� ha�en.

Die Kirche ha�e eine besondere Atmosphäre.
Die großen Lampen für den Go�esdienst waren
ausgeschaltet, so dass nur wenig Licht den Raum
erhellte. Es dauerte eineWeile, bis sich unsere Au-
gen an das dämmrige Licht gewöhnt ha�en. Meh-
rere Besucher vor uns ha�en eine Kerze angezün-
det und auch wir nutzten die Gelegenheit, eine
Kerze anzuzünden.

Ich fühlte mich hin- und hergerissen. Der Auf-
s�eg zur Kirche ha�e sich für mich gelohnt. Trotz-
dem weiß ich, dass man sich den Zugang zu Go�
nicht erarbeiten kann. Seit Jahrhunderten haben
Menschen den Eindruck, sich die Nähe zu Go�
verdienen zu müssen. Vielleicht deshalb, weil sie
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Kirche auf dem Berg
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Neue Termine für Seniorenkreis
Nach langer Pause freuen wir uns darauf, dass sich der
Seniorenkreis wieder treffen kann.Wie vor Corona soll es
auchweiterhin beim dri�enMi�woch imMonat bleiben.
Wir hoffen dabei, dass die aktuell steigenden Corona-In-
fek�onen die geplanten Treffen nicht wieder zunichte
machen.
Also herzliche Einladung zu
folgenden Terminen:

16. September
21. Oktober
18. November

denken, dass nur das, was etwas kostet
(Anstrengung, Schweiß oder Geld), auch
einen Wert besitzt. Was wir umsonst ha-
ben können, ist eben auch umsonst und
nichts wert.

Ich glaube, dass Go� uns den Zugang
zu ihm ganz leicht macht. Und dass keiner
ausgeschlossen sein soll, auch nicht
derjenige, der schlecht zu Fuß ist, oder
nicht mehr gut hören oder sehen kann.

Ich bin deshalb froh, dass als Zeichen
dafür auch die Kirche in Barenburg von
allen gut zu erreichen ist. Über die neue
Rampe sogar mit Kinderwagen und
Rollstuhl.



Goldrausch in
Amerika Ende des
19. Jahrhunderts. Ein
Sack Gold gelangt
über Rückkehrer im
Jahre 1905 nach
Deutschland. Bei
einem Zugüberfall

im Varreler Bahnhof verschwindet der
kostbare Schatz spurlos.
Bis letzte Woche! Bei Forstarbeiten in

der Kuppendorfer Heide finden Arbeiter
das Gold und übergeben es der Polizei.
Eine Sensa�on, die aber vorsichtshalber
noch geheim gehalten wird. Das Gold
wird auf einer Kirchdorfer Bank im Tresor
verschlossen, bevor ein Sicherheitstrans-
port es nach Berlin bringen wird. Doch in
der Nacht zuvor wird Bankdirektor Dieter

Zaster zur Bank gelockt und niederge-
schlagen. Der Täter flieht mit der Beute.
Der Apotheker hat Nachtdienst und beob-
achtet eine fliehende Person in Richtung
Friedhof.

Wer ist der Täter und woher kannte er
den Tresorcode? Welch ein Geheimnis
verbirgt der Bankangestellte Dirk Grütze
und s�mmt sein Alibi? Was hat die
Reinigungsfachkra� Paula Putzig im

Ferienspaß 2020 der Kirchengemeinden Kirchdorf,
Barenburg und Varrel

Tatortspiel: Banküberfall mit Folgen

4 Die Gruppe vom 19.8. mit einigen Mitarbeitern
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Aus dem
Kindergottesdienst
Liebe KiGo-Kids,
toll, dass viele von Euch unsere Online-

Kindergo�esdienste angeschaut haben
und bei vielen Mitmach-Ak�onen
mitgemacht haben.
Das Gute ist: Die Video-

Kindergo�esdienste könnt ihr immer
wieder anschauen. Ihr findet sie auf
unserer Homepage: www.Barenburg-

Varrel.de
Die nächsten Kindergo�esdienste

planen wir wieder „in echt“ – jedoch
unter Vorbehalt.
Wenn es weiterhin möglich bleibt, sich

zu treffen, dann freuen wir uns, euch
wiederzusehen.
Samstag, 19. September

von 10-12 Uhr
Samstag, 10. Oktober von

10-12 Uhr
im Gemeindehaus in Baren-

burg
– jeweils unter Einhaltung

der geltenden Hygieneregeln.

Hoffentlich bis bald!
Euer KiGo-Team

Mülleimer der Bank entdeckt? Und steckt
etwa die Polizei mit dem Täter unter einer
Decke?
Um das Spiel zu realisieren, sind

jugendliche Helfer in verschiedene Rollen
geschlüp�.
Jeweils 15 Jungen und Mädchen aus

den drei Kirchengemeinden Varrel,
Barenburg und Kirchdorf haben der
Kirchdorfer Polizei am 18. und 19.8. durch
gutes Fragen und Kombinieren geholfen,
die Täter zu überführen und das Gold
wiederzufinden.

Diakonin Sonja Bachhofer
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Das Seeno-
t re� ung s -
schiff „Sea-
Watch 4“ ist
zu seinem
ersten Ein-
satz im
Mi�elmeer
a u f g e b r o -
chen. Das
ü b e r w i e -
gend aus
kirchl ichen

Mi�eln finanzierte Schiff habe am 15. Au-
gust den spanischen Hafen von Burriana
verlassen und sei auf dem Weg in die
Such- und Re�ungszone vor Libyen, teilte
Sea-Watch mit. Es sei derzeit das einzige
Re�ungsschiff im Mi�elmeer. Ursprüng-
lich sollte die „Sea-Watch 4“ im April aus-

laufen. Der Start verzögerte sich jedoch
wegen der Corona-Pandemie.
Er sei dankbar, dass das Schiff endlich

ausgelaufen sei, sagte der Ratsvorsitzen-
de der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), Heinrich Bedford-Strohm,
ZDFheute. „Es sterben täglich Menschen
im Mi�elmeer, und kein Re�ungsschiff ist
da, das sie re�et.“ Es sei skandalös, dass
die EU seit Jahren zuschaue, wie an den
Grenzen Europas Menschen ertrinken,
sagte der Theologe, der das Projekt Kir-
chenschiff in der EKD vorangetrieben hat.
„Es darf nicht so bleiben, dass man mit
der libyschen Küstenwache zusammenar-
beitet und gere�ete Menschen nach Liby-
en, in den Bürgerkrieg, zurückschickt. Da
passieren extreme Menschenrechtsver-
letzungen.“
Das ehemalige Forschungsschiff wurde

vom Bündnis „United4Rescue“ finanziert,

„Sea-Watch 4“ startet zu
erster Rettungsmission

Heinrich Bedford-Strohm,
Ratsvorsitzender der Evangeli-
schen Kirche Deutschlands
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das von der EKD ini�iert wurde. An dem
Projekt beteiligt sich neben Sea-Watch
auch „Ärzte ohne Grenzen“. Seit über
sechs Wochen seien keine zivilen
Re�ungskrä�e mehr vor der libyschen
Küste im Einsatz, erklärte Michael
Schwickart von „United4Rescue“. Fast alle
Schiffe würden von den italienischen Be-
hörden wegen angeblicher Sicherheits-
mängel festgehalten oder mit nicht erfüll-
baren Auflagen am Einsatz gehindert. Die
Au�lärungsflugzeuge von Sea-Watch
hä�en allein in den vergangenen sechs
Wochen mehr als 1.500 Personen in See-
not dokumen�ert. Viele von ihnen seien
nach Libyen zurückgebracht worden.
Die Idee eines kirchlichen Seeno-

tre�ungsschiffs im Mi�elmeer geht auf
den evangelischen Kirchentag in Dort-
mund 2019 zurück. Im Januar ersteigerte
das Bündnis das Schiff für 1,3 Millionen
Euro, darunter 1,1 Millionen Euro Spen-
dengelder des Bündnisses, dem mi�ler-
weile über 550 Organisa�onen und Un-
ternehmen angehören. Im Februar wurde
die „Sea-Watch 4“ getau� und an die See-
notre�ungsorganisa�on Sea-Watch über-
geben.
Natürlich habe es Kri�k an dem Projekt

gegeben, sagte Bedford-Strohm. „Die sich
mit Hass in den sozialen Netzwerken sehr
laut, sehr strategisch äußern, kannten wir
schon seit geraumer Zeit.“ Gleichzei�g
habe es eine riesige Bewegung von Men-
schen gegeben, die sagten, sie seien noch
nie so stolz auf die Kirche gewesen. Tau-

sende Menschen, die für das Projekt ge-
spendet haben, seien mit dem Herzen bei
der Besatzung, sagte der bayerische Lan-
desbischof. Das Engagement vieler Men-
schen habe dazu geführt, dass das Schiff
nun in See stechen könne.
Die italienischen und maltesischen Be-

hörden torpedieren die private Seeno-
tre�ung seit vielen Monaten. Sie fordern
eine bessere Verteilung der Geflüchteten
innerhalb Europas. Besatzungen erhalten
teils über Wochen keine Erlaubnis zur An-
landung in einem Hafen, Schiffe werden
festgesetzt, Crew-Mitglieder juris�sch be-
langt. Die Corona-Pandemie und Maß-
nahmen zu ihrer Eindämmung erschwe-
ren die Arbeit der Re�er weiter.

Randnotiz
(No�ert von einem Pastor aus Südnieder-
sachsen am 25. März 2019)

„Soll ich dir mal eine Frage stel-
len?“ Es war ein Schüler, der mich
ganz überraschend ansprach. Er sag-
te: „Wo wurden – nach Jordanien, der
Türkei und Deutschland – die nächst-
meisten Flüchtlinge aufgenommen?“
Ich sagte: „Weiß ich nicht. Weißt du
es?“ Er brauchte nur zwei Wörter für
die Antwort: „Im Mi�elmeer“.

Ich war sprachlos. Ungarn hat bis-
her etwa 20 Geflüchtete aufgenom-
men, das Mi�elmeer aber schon viele
Tausend. Ich konnte nichts mehr er-
widern und musste mich erstmal zu-
rückziehen.
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im September 2020
06.09. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Thies) mit der Konfirma�on von Mia

Gieseke, Rotdornweg 2, Barenburg
13.09. 10.00 Uhr Varrel „Go�esdienst im Grünen“ (Thies) in Dörrieloh auf

dem Dorfplatz
20.09. 18.00 Uhr Barenburg Abendgo�esdienst (Wi�e)
27.09. 9.30 Uhr Varrel 2 Go�esdienste (Thies) zur Konfirma�on,

u. 11.00 Uhr u. a. mit der Konfirma�on von Nick Luis und Stella
Lena Drewlau, Paschenburg 12, Barenburg

im Oktober 2020
04.10. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies) zum Erntedankfest

15.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Thies) zum Erntedankfest
11.10. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies) mit der Eisernen und

Gnadenen Konfirma�on
18.10. 18.00 Uhr Barenburg Abendgo�esdienst (Müller)
25.10. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Wi�e)

im November 2020
01.11. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst(Thies)
08.11. 18.00 Uhr Varrel Abendgo�esdienst (Wi�e)
15.11. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Müller)

10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies)
18.11. Go�esdienst zum Buß- und Be�ag in der Region
22.11. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Thies) zum Ewigkeitssonntag
. 15.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies) zum Ewigkeitssonntag
29.11. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies) mit Frühstück zum 1. Advent

Gottesdienste

Aktuelle Änderungen auf der Internetseite
barenburg-varrel.wir-e.de
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Wir sind nochmi�endrin in der Corona-Krise. Da zurzeit die Zahl der Infizierten steigt,
bleiben weiterhin viele Unsicherheiten. Auch die Go�esdiens�ermine können sich
deshalb wieder ändern. Kurzfris�ge Infos erhalten Sie über die Kreiszeitung oder über
unsere Internetseite (siehe unten).



So erreichen Sie uns
Ev.-luth. Heilig-Kreuz Kirchengemeinde Barenburg
Im Flecken 29, 27245 Barenburg
Internet: barenburg-varrel.wir-e.de

Pfarramt: Pastor Reinhard Thies
✆ 04274 94013 ✆ 0172 5137545
Email: Reinhard.Thies@evlka.de

Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung
Im Flecken 29, 27245 Barenburg
Öffnungszeiten: donnerstags 10 – 12 Uhr, Corinna Becker
✆ 04273 1291, Fax 04273 1786
Email: KG.Barenburg@evlka.de

Küsterin: Elli Hoier, Im Flecken 40, 27245 Barenburg,✆ 04273 1549

Mitarbeiter Friedhof: Albert Düvel,✆ 04273 962655

Kirchenvorstand: Rolf Röper, Magdalena Sielke, Irmtraud Sudmann

Seniorenkreis: Helga Seiker,✆ 04273 933658; Marianne Winkelmann,✆ 04273 8155

Diakonisches Werk
Suchtberatung in Sulingen
Lange Str. 48, 27232 Sulingen,✆ 04271 1400
Allgemeine Sozialarbeit (auch Schuldnerberatung) in Diepholz
Hinterstraße 4, 49356 Diepholz,✆ 05441 98790
Internet: diakonie-diepholz-syke-hoya.de

DRK Ambulante Pflege Kirchdorf
Lange Straße 20, 27245 Kirchdorf,✆ 04273 962200
Fax: 04273 963144, Handy: 0171 8641737
Email: ambulant-kirchdorf@drk-diepholz.de

Telefonseelsorge: 0800 1110111 (gebührenfrei aus dem Festnetz)

Sorgentelefon für Landwirte: 05441 866820
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Spendenkonto (z.B. für Gemeindebrief): Kirchenamt für KG Barenburg,
IBAN: DE56 2565 1325 0000 0369 05 (KSK Diepholz)
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Die Geburtstagstermine
und die Namen in „Freud
und Leid“ �inden sich nur
in der gedruckten
Ausgabe des
Gemeindebriefs

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

Soll ein Geburtstag, Ehejubiläum oder Name nicht im
nächsten Gemeindebrief erscheinen, melden Sie sich
bi�e im Gemeindebüro oder bei Pastor Reinhard Thies
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Freud und Leid
in unserer Gemeinde

Taufen

Ehejubiläen Beerdigungen

Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr planen wir wieder ei-

nen lebendigen Adventskalender. Wir
hoffen, dass es trotz Corona im Dezember
möglich sein wird, sich draußen unter
Beachtung der Hygieneregeln für etwa eine
halbe Stunde mit dem nö�gen Abstand zu
treffen. Jeweils um 18.30 Uhr soll es losge-
hen, um ein „Fensterchen“ zu öffnen, ge-
meinsam ein paar Lieder zu singen und bei Keks und Heißgetränk ins Gespräch zu kom-
men. Voranmeldungen nehmen gerne an: Pastor Reinhard Thies (0172-5137545), das
Pfarrbüro unter 1291 und Corinna Becker unter 962655. Zur Auswahl stehen folgende
Abende:

Di 01.12. Mi 02.12. Do 03.12. Fr 04.12.
Mo 07.12. Di 08.12. Mi 09.12. Do 10.12. Fr 11.12.
Mo 14.12. Di 15.12. Mi 16.12. Do 17.12. Fr 18.12.
Mo 21.12. Di 22.12. Mi 23.12.
Gern setzen wir auch wieder die Fotos von den Fenstern unter barenburg-varrel.wir-

e.de rein.
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Wo sind die 10 Unterschiede?
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Die Kirchengemeinde Barenburg
bedankt sich bei folgenden Firmen:
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Impressum:
Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Heilig-Kreuz in Barenburg.
Herausgegeben vom Kirchenvorstand, Im Flecken 29, 27245 Barenburg. (Mail:
KG.Barenburg@evlka.de)
Redak�on: Pastor Reinhard Thies, Corinna Becker,
Fotos: Sonja Bachhofer (S. 4, 5), Angela Thies (S. 2), Reinhard Thies (S. 16), Andy Zumaya (S.
1, 12, 15), sons�ge (S. 3, 6 )
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Mar�n-Luther-Weg 1, 29393 Groß-Ösingen.
Der Gemeindebrief wird kostenlos an die Haushaltungen verteilt und erscheint in einer
Auflage von 550 Stück. Spenden sind herzlich willkommen!!!

Die Au�lösung des letzten Rätsels




